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Erhöhung der Betriebssicherheit durch den Einsatz der Trübungs- 
messung TM3/L in Verbindung mit der Dosierstation DST1/150 
 
 
Beschreibung 
 
Im Rahmen des C-N-P- Konzeptes empfiehlt 
sich der Einsatz einer Trübungsmessung, wo-
durch Rückschlüsse auf die Abscheideleis-
tung der Nachklärung gewonnen werden kön-
nen. Schlammabtrieb und dadurch verursachte 
Grenzwertüberschreitungen werden rechtzei-
tig erkannt und vermieden.  
 
Unzählige physikalische, chemische und bio-
logische Parameter der Biomasse können da-
zu führen, dass sich die Schlammflocken nur 
ungenügend absetzen. Dadurch kann die 
Trennleistung der Nachklärung so verschlech-
tert werden, dass zu viele Feststoffe abtreiben.  
 
 
 
 

 
 

 
 
Die Trübungsmessung Typ TM3/L bietet die 
Möglichkeit, Feststoffabtrieb als Regelgröße 
zur Dosierung Flockungshilfsmitteln zu ver-
wenden. 
 
Die Dosierung des Flockungshilfsmittels er-
folgt über eine Exzenterschneckenpumpe. Die 
Dosiermenge wird aus dem Abwassermen-
gen- und Trübungssignal vom Sipart-Regler 
errechnet und mittels einer induktiven Durch-
flussmessung exakt erfasst. 
 
Das pulverförmige Flockungshilfsmittel wird 
in einem 1.000 Liter Ansatzbehälter mit 
Rührwerk aufgelöst. 
 
 
 

 

 

Abb.:  Schem a Trübungsm essung TM 3/L und D osierstation D ST1/150 in der Nachklärung 
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Abb.:    Trübungsmessung Typ TM3/L 
 
 
Technische Daten Trübungsmessung 
 
Messbereich: 0-9999 Trübungseinheiten 
Probenmenge: 1-2 Liter pro Minute 
Ausgang:  umschaltbar 0-10 mV, 0-1 V, 
 0-100 mV oder 4-20 mA 
Strombedarf:  115/230 V, 50/60 Hz 
 
 
Zubehör / Optionen 
 
- Edelstahltauchpumpe zur Probenförde-

rung, Förderleistung 9 m3/h, 230 V 
 
- Wetterschutzschrank, Stahl lackiert, mit 

Heizung, 1,00 x 1,40 x 0,30 m (bxhxt) 
 
 
Technische Daten Dosierstation 
 
- Ansetzbehälter, Volumen 1.000 Liter, aus-

gestattet mit Pulvertrichter, Disperser und 
Lösewasseranschluss 

 
- Containerrührwerk Typ PRW 8/0,75-90/6, 

aufgebaut auf Ansatzbehälter 
Leistung: 0,75 kW 
Drehzahl: 900 min-1 
Spannung:  400 V, 50 Hz 
Schutzart: IP55 
Rührorgan:  Propeller d 175 mm 
 

 
 

- Exzenterschneckenpumpe  
Fabrikat: Netzsch 
Fördermenge: 50 - 150 l/h 
Förderdruck: 2 bar 
Rotor: 1.4571 
Stator: Viton 
Antrieb: Stirnradgetriebemotor für  
 FU-Regelung, 230/400 V, 
 50 Hz 
 

- Ansauggruppe für Dosierpumpe, bestehend 
aus Handpumpe, Messzylinder, 2 Edel-
stahlkugelhähnen, T-Stück und Saugan-
schlüssen 

 
- Magnetisch-induktive Durchflussmessung, 

Fabrikat Danfoss, bestehend aus: 
• Messumformer MAG 5000, Ausgang 

0/4 bis 20 mA, Schutzart IP67 
• Messaufnehmer MAG 1100 
 Auskleidung: Aluminiumoxid/ 
  Keramik 
 Gehäuse: Edelstahl AISI 316 
 Elektroden: Platin 
 Nennweite: DN 6 
 Messbereich: 0,5 bis 18 l/min  

 
- Schalt- und Steuerschrank, bestehend aus: 
 • Schaltschrank 600 x 600 x 300 mm 
 • Regler Fabrikat Siemens, Typ Sipart 
  DR21 
 • Frequenzumrichter zur Pumpen- 
  steuerung 
 • Potentialtrennung  
 • Überspannungsschutz  
 
- Grundgestell aus Edelstahl 

Zur Aufnahme sämtlicher Teile der Dosie-
reinheit (außer Ansatzbehälter), Maße ca. 1 
x 0,5 x 1 Meter (bxhxt) inklusive Aufbau-
ten, anschlussfertig auf dem Grundgestell 
montiert.  

 


